
Von Paderborn/Lippstadt über München in die ganze Welt  
Interview mit Flugha-
f e n - G e s c h ä f t s f ü h re r 
Roland Hüser über das 
Drehkreuz

Paderborn. Immer mehr 
Menschen, die vom Flug-
hafen Paderborn/Lippstadt 
eine Reise antreten wollen, 
schauen sich nicht nur die 
Direktverbindungen an. 
Über das Drehkreuz Mün-
chen können sich Reisen-
de aus den Regionen Ost-
westfalen, Südwestfalen 
und Lippe die ganze Welt 
erschließen. Viele attrak-
tive Ziele in Europa und 
auch in Nordamerika sind 
mit kurzen Umsteigezei-
ten erreichbar – und damit 
viel besser als mit einer 
direkten Verbindung von 
einem weiter entfernten 
Airport. Im Interview mit 
dem Diemelboten erläutert 
Flughafen-Geschäftsführer 
Ronald Hüser die Vorzüge 
des Drehkreuzes München, 
das die Lufthansa von Pa-
derborn/Lippstadt zumeist 
dreimal täglich anfliegt.

Herr Hüser, vom Flugha-
fen Paderborn/Lippstadt 
lassen sich zahlreiche 
interessante Destinatio-
nen und vor allem auch 
Urlaubsziele direkt er-
reichen. Aber eigentlich 
geht da doch noch mehr, 
oder?
Da haben Sie recht! Das 
Drehkreuz München, das 
die Lufthansa von unserem 
Flughafen bereits seit vie-
len Jahren bedient, ist qua-
si unser Tor zur Welt. Über 
München lassen sich mehr 
als 100 Ziele in Europa und 
auch auf anderen Kontinen-
ten erreichen. Vielen Men-
schen in unserer Heimat 
ist dieses beeindruckende 
Spektrum noch gar nicht 
ausreichend bekannt. Da-
bei hat es viele Vorteile, von 
Paderborn/Lippstadt auch 
mit Umsteigen zu reisen. 
Das ist viel stressfreier, als 
man bisweilen denkt.

Erklären Sie uns das doch 
bitte genauer. Es könnte 
abschrecken, wenn man 
sein Gepäck bei der Zwi-
schenlandung von einem 
Flugsteig zum anderen 
tragen muss …
Das ist gar nicht notwen-
dig! Schließlich wird das 
Gepäck im Lufthansa-Stre-
ckennetz automatisch in 
München umgeladen und 
mit dem zweiten Flieger 
zum gewünschten Ziel be-
fördert. Die Bordkarten für 
beide Flüge werden bereits 
in Paderborn/Lippstadt 
ausgehändigt. Alternativ 
können die Fluggäste auch 
selbst online einchecken, 
was ohnehin immer belieb-
ter und zu einer Selbstver-
ständlichkeit wird.

Dann ist das Umsteigen 
in München also viel un-
komplizierter und unbe-
schwerter, als man bis-
weilen glaubt?
Ganz sicher sogar! Es ist 
viel einfacher, als mit der 
Bahn zu fahren und eine 
Umsteigeverbindung zu 
nutzen. Denn nur beim Flie-
gen muss man sich um sein 
Gepäck nicht kümmern 
und keine Sorgen machen. 
Und noch etwas spricht für 
das Fliegen: Auf den Air-
ports gibt es keine zugigen 
Bahnsteige, sondern in den 
allermeisten Fällen ein sehr 
einladendes Umfeld. Es ist 
doch sehr angenehm, sich 
beim Umsteigen in Mün-
chen eine Weißwurst, eine 
Brezel oder ein Weißbier zu 
gönnen.

Das glaube ich gerne … 
Aber wie sieht es denn 
mit der Zeit aus. Wer di-
rekt von Düsseldorf oder 
Hannover fliegt, ist doch 
bestimmt schneller am 
Ziel, oder?
Hier lohnt ein ehrlicher Ver-
gleich der Zeiten von der 
Haustür bis zum Zielflugha-
fen. In Paderborn/Lippstadt 
reicht es aus, bei Lufthan-

sa-Flügen 45 Minuten vor 
dem Abflug am Check-In 
zu sein. An den großen 
Flughäfen sind mindestens 
drei Stunden erforderlich. 
Nicht selten werden die 
Fluggäste sogar gebeten, 
vier Stunden vor dem Ab-
flug am Airport zu sein. Hin-
zukommt die Fahrzeit mit 
dem Auto oder der Bahn, 
die immer schwerer genau 
zu kalkulieren ist. Schließ-
lich sind Staus auf unseren 
Autobahnen an der Tages-
ordnung. Und auch bei der 
Pünktlichkeit der Bahn gibt 
es gehörig Luft nach oben. 
Wer auf der Autobahn im 
Stau steht oder an einem 
Bahnhof strandet, kommt 

mit Blick auf die festgeleg-
te Flugzeit ganz bestimmt 
schon mal ins Schwitzen. 
Das lässt sich bei einer An-
reise vom Flughafen Pader-
born/Lippstadt vermeiden. 
Bei uns geht es bekannter-
maßen stressfrei und fami-
liär zu.

Und auch die Parkgebüh-
ren dürften in Paderborn/
Lippstadt günstiger sein, 
oder?
Das trifft absolut zu! Man-
che Reisende berichten uns 
davon, dass die Parkge-
bühren an großen Flughä-
fen einen beträchtlichen Teil 
des Gesamtreisepreises 
einnehmen. Das ist bei uns 
ganz anders. Wir achten 
darauf, die Parkgebühren 
in einem verträglichen Rah-
men zu halten, und werden 
dafür auch von Marktbeob-

achtern sehr gelobt. Neben 
der entspannten Atmo-
sphäre sprechen also auch 
die Kosten für einen Abflug 
von Paderborn/Lippstadt 
bei einer Reise mit Zwi-
schenlandung.

Nennen Sie uns doch 
mal ein paar Ziele, für 
die sich eine Anreise mit 
Zwischenlandung ab Pa-
derborn/Lippstadt beson-
ders lohnt?
Sehr beliebt ist beispiels-
weise die österreichische 
Hauptstadt Wien. Sie lässt 
sich von unserem Flugha-
fen ab 3 Stunden und 15 
Minuten für beispielswei-
se 80 Euro erreichen. Ein 
Direktflug von Düsseldorf 
ist zwar ab 1 Stunde und 
35 Minuten möglich, dazu 
kommen aber die Zeit für 
Fahrt und Aufenthalt vor 
Ort. Darüber hinaus ist der 
Direktflug spürbar teurer. 
Ähnlich verhält es sich mit 
Rom: von Paderborn/Lipp-
stadt ab 3 Stunden und 50 
Minuten für gut 100 Euro.
 
Und wie sieht es mit einer 
Reise über den großen 
Teich aus.? Die USA ist 
ja für viele Menschen ein 
echtes Sehnsuchtsziel …
Mehrere US-Metropolen 
lassen sich über das Dreh-
kreuz München sehr gut er-

reichen. Nehmen wir doch 
mal New York, das sich von 
unserem Flughafen in 11 
Stunden und 35 Minuten 
für 258 Euro anpeilen lässt. 
Ein Direktflug an sich ist 
zwar eine knappe Stunde 
schneller, mit Blick auf die 
Anreise- und Aufenthalts-
zeiten dauert er aber viel 
länger. Und auch der Preis 
liegt oftmals deutlich höher. 
Für eine Reise nach Los 
Angeles sieht es ähnlich 
aus. Hier sind Reisende von 
Paderborn/Lippstadt nur 
etwa 90 Minuten mehr un-
terwegs, müssen aber kei-
ne lange Anreise mit allen 
genannten Unwägbarkeiten 
in Kauf nehmen.
 
Bei all diesen Vorteilen: 
Wie erklären Sie sich, 
dass die Umsteige-Ver-
bindungen erst in der jün-
geren Vergangenheit stär-
ker in das Blickfeld der 
Reisenden gerückt sind?
Es galt als Privileg, ohne 
Umsteigen zu reisen. Dabei 
haben viele Menschen nicht 
berücksichtigt, dass sie bei 
einem Direktflug von einem 
weiter entfernten Flughafen 
viel länger unterwegs sind 
und häufig spürbar mehr 
bezahlen. Das ändert sich 
nun, auch weil die Reisen-
den flexibler und kostenbe-
wusster unterwegs sind.

Airport der kurzen Wege  
Der Flughafen Pader-
born/Lippstadt konzen-
triert sich voll auf die 
heimische Region und 
macht aus Passagieren 
gerne willkommene Gäs-
te. Die Nähe zu den Men-
schen in Ostwestfalen, 
Südwestfalen und Lippe 
verdeutlicht sich auch 
in der schnellen Erreich-
barkeit über meistens 
staufreie Straßen. Der 
Heimathafen setzt auf 
Überschaubarkeit und 
Transparenz, kurze Wege 
und schnelle Prozesse. 

Roland Hüser leitet den 
Flughafen Paderborn/
Lippstadt seit dem 1. Au-
gust 2021 als Geschäfts-
führer. Der 53-jährige 
Betriebswirt ist bereits 
seit 1999 in unterschied-
lichen Funktionen am 
heimischen Airport tätig. 
Nach seinem Studium an 
der Fachhochschule der 
Wirtschaft (FHDW) in Pa-
derborn stieg er als Leiter 
der Abteilung Passagier-
dienste und als Luft-                                            
sicherheitsbeauftragter 
beim Heimathafen ein.
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Escape Rooms, Abenteuerführungen, Ausflüge und mehr
Marsberg. Archäologi-
sche Grabung für Kinder, 
Kinonachmittag, Fahr-
radtour, Klosterschatzsu-
che und vieles mehr – in 
den Sommerferien gibt 
es ein buntes Programm 
in Marsberg, bei dem ga-
rantiert keine Langeweile 
aufkommt. Eigenständig 
handwerklich arbeiten 
und künstlerisch krea-
tiv werden, das ist beim 
„Sommerspaß im Juli und 
August“ gar kein Problem 
und so entstehen eine ei-
gene Bluetooth-Box oder 
Flaschen-, Feen- sowie 

Drachengärten. Aber auch 
sportlich aktives Pro-
gramm wird mit Bouldern, 
„Dance 4 Fans“ oder Ninja 
Warrior geboten und die 
eine oder andere Entde-
ckungs- und Abenteuer-
reise sowie Tagesausflü-
ge warten ebenfalls auf 
die Kinder und Jugend-
lichen. Der Marsberger 
Heimatbund lädt zu einer 
Abenteuerführung ins 
Besucherbergwerk Kilian-
stollen ein und das Team 
des Klosters Bredelar be-
gibt sich auf eine Kloster-
schatzsuche der beson-

deren Art. Das Team der 
Bücherei in Obermarsberg 
taucht in die Welt der Ge-
schichten ein. Bei Buch-
vorlesungen gilt es, unter 
anderem die Welt des Fuß-
balls, der Geister und Ge-
spenster, des Wilden Wes-
tens oder der Hexen näher 
zu entdecken. Bei dem 
Abenteuer „Vom Sauer-
teig zum Brot“ wird nicht 
nur der Weg vom Teig zum 
Brot erkundet, sondern 
sogar das Backhäuschen 
in Obermarsberg in Aktion 
erlebt und in Bredelar sind 
kleine Forscher bei span-

nenden Gewässerunter-
suchungen der Natur auf 
der Spur. Bei der Gestal-
tungswoche im JBZ kann 
sich jeder kreativ austo-
ben und das Museum der 
Stadt Marsberg lädt unter 
anderem zum Nachmittag 
der Geologie ein. Darüber 
hinaus gibt es noch viel 
mehr in den Sommerferi-
en in Marsberg zu erleben. 
In Kooperation haben der 
Marsberger Heimatbund, 
das Museum der Stadt 
Marsberg, der Förderver-
ein Historisches Ober-
marsberg, die Bücherei 

Obermarsberg, das Team 
des Klosters Bredelar, 
das JBZ Marsberg so-
wie Stadtmarketing und 
Wi r tschaf ts förderung 
Marsberg ein vielseitiges 
Programm auf die Beine 
gestellt. Eine Übersicht 
ist bei Stadtmarketing 
und Wirtschaftsförderung 
Marsberg in der Bäcker-
straße 8 erhältlich oder 
auf www.stadtmarketing- 
marsberg.de zu finden. 
Es ist zu beachten, dass 
es aus organisatorischen 
Gründen für einige Aktio-
nen Anmeldefristen gibt. 


